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(54) Lagerung für eine Trommel eines Wäschetrockners mit einer horizontal oder schräg drehbar 
gelagerten Trommelachse

(57) Die Erfindung betrifft eine Lagerung (1) für eine
in einem Gehäuse angeordneten Trommel eines Wä-
schetrockners mit einer horizontal oder schräg drehbar
gelagerten Trommelachse (2), welche ein am rückwärti-
gen Trommelboden (3) befestigtes Lagerteil (4) umfasst,
das von einem als separates Bauteil ausgebildeten La-
gergehäuse (5) eingefasst ist, welches an der Rückwand
(6) des Gehäuses des Wäschetrockners fixierbar ist. Er-

findungsgemäß besteht das Lagergehäuse (5) aus ei-
nem ersten und einem zweiten schalenförmigen Gehäu-
seteil (7) und (8), welche mittels eines Scharniers (9)
schwenkbar miteinander verbunden sind, und wobei die
beiden Gehäuseteile (7, 8) auf das Lagerteil (4) selbst-
haltend fixierbar sind, und das Lagergehäuse (5) das La-
gerteil (4) im Bereich der Trommelachse (2) dichtend um-
schließt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Lagerung für eine in
einem Gehäuse angeordneten Trommel eines Wäsche-
trockners mit einer horizontal oder schräg drehbar gela-
gerten Trommelachse, welche ein am rückwärtigen
Trommelboden befestigtes Lagerteil umfasst, das von
einem als separates Bauteil ausgebildeten Lagergehäu-
se eingefasst ist, welches an der Rückwand des Gehäu-
ses des Wäschetrockners fixierbar ist, wobei das Lager-
gehäuse (5) aus einem ersten und einem zweiten scha-
lenförmigen Gehäuseteil (7) und (8) besteht, die auf dem
Lagerteil (4) selbsthaltend fixierbar sind, wobei das La-
gergehäuse (5) das Lagerteil (4) im Bereich der Trom-
melachse (2) dichtend umschließt.
[0002] Aus der DE 10 2006 023 951 B4 ist eine Lage-
rung für eine in einem Gehäuse angeordnete Trommel
eines Wäschetrockners mit einem Lagerteil und einem
Lagergehäuse bekannt, bei der das Lagergehäuse aus
einem ersten und einem zweiten schalenförmigen Ge-
häuseteil besteht und das Lagergehäuse das Lagerteil
dichtend umschließt.
[0003] Aus dem Stand der Technik gemäß der DE 196
46 083 C2 ist eine Lagerung für die Trommel eines Wä-
schetrockners bekannt. Die Lagerung verfügt hierbei
über eine annähernd horizontal drehbar gelagerte Wä-
schetrommel deren Trommelboden über einen
Lagerzapfen in einem Lagergehäuse gelagert ist, wel-
ches hierbei im Bereich der Rückwand des Wäschetrock-
ners in einer Lageaufnahme axial fixierbar ist. Das La-
gergehäuse nach dem Stand der Technik ist zweiteilig
ausgebildet, damit der kugelförmige Trommellagerzap-
fen in den Lagerschalen aufgenommen werden kann,
wobei eine weitere axiale Fixierung des Trommel-
lagerzapfens in dem Lagergehäuse nicht erforderlich ist.
Die axiale Fixierung des Lagergehäuses im rückwärtigen
Gehäusebereich erfolgt über bajonettartig miteinander
koppelbare Elemente an Lagergehäuse und Lagerauf-
nahme. Das Lagergehäuse weist eine Zentrierhilfe zur
Selbstzentrierung des Lagergehäuses in der Lageauf-
nahme bei der Montage auf.
[0004] Als nachteilig bei dem bekannten Lagergehäu-
se wird es angesehen, dass dieses einerseits nicht die
geforderte Standzeit aufweist, wobei andererseits die
Selbsthalterung des Lagergehäuses an der Rückwand
bei der Montage sich schwierig gestaltet, weil die bajo-
nettartige Verriegelung von der Gehäuseinnenseite vor-
zunehmen ist.
[0005] Der Erfindung stellt sich somit das Problem eine
Lagerung und hier insbesondere das Lagergehäuse für
eine Lagerung derart weiterzubilden, welches einerseits
die geschilderten Nachteile überwindet, wobei insbeson-
dere das Lagergehäuse einfach zu montieren ist, wobei
das Lagergehäuse selbsthaltend an der Rückwand um
die Lagerachse einfacher eingefügt werden kann.
[0006] Erfindungsgemäß wird dieses Problem mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst, vorteilhafte Ausge-
staltungen und Weiterbildung der Erfindung ergeben sich

aus den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0007] Die mit der Erfindung erreichten Vorteile beste-
hen nun darin, dass aufgrund der Scharnierung der bei-
den Gehäuseteile ein einfaches Zusammenklappen der
Lagergehäuseteile an dem Lagerteil erfolgen kann, so
dass das Lagergehäuse werkzeuglos auf das Lagerteil
angesetzt werden kann. Zudem ergibt sich, dass das La-
gergehäuse hier eine dichtende Einheit um das sich dre-
hende Lagerteil bildet.
[0008] Hierzu wird merkmalsgemäß vorgeschlagen,
dass das Lagergehäuse aus einem ersten und zweiten
schalenförmigen Gehäuseteil besteht, welche mittels ei-
nes Scharniers schwenkbar miteinander verbunden sind
und wobei die beiden Gehäuseteile auf das Lagerteil
selbsthaltend fixierbar sind und das Lagergehäuse das
Lagerteil im Bereich der Lagerachse dichtend um-
schließt. Dabei sind die schalenförmigen Gehäuseteile
jeweils halbkugelförmig ausgebildet zur Aufnahme eines
als Kugel ausgebildeten Lagerteils. Die schalenförmigen
Gehäuseteile weisen hierzu jeweils eine nutförmige Aus-
nehmung zur Aufnahme einer Dichtung auf, die sich im
zusammengeschwenktem Zustand der Gehäuseteile
ringförmig dichtend um die Lagerachse anlegen. Die
Dichtung kann hierbei aus einem Filz bestehen, der bei-
spielsweise mit Schmierstoff getränkt ist, so dass eine
schmierende dichtende Achsanlage gegeben ist.
[0009] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung sind die schalenförmigen Gehäuseteile mittels
einer Klipsverbindung im angesetzten Zustand auf dem
als Kugel ausgebildeten Lagerteil verbunden. Dabei
weist das untere schalenförmige Gehäuseteil an seiner
Außenseite eine Verrippung auf, wobei dies insbeson-
dere für eine stabile Kugelauflage bestimmt ist. In Wei-
terbildung ist an dem unteren schalenförmigen Gehäuse
eine Schwenkbegrenzung angeformt, die insbesondere
beim Ansetzen des zusammengefalteten Gehäuseteils
eine Schwenkbegrenzung in der Lochstanzung an der
Rückwand vorsieht, so dass eine richtige Montage des
Gehäuseteils an der Rückwand erfolgt.
[0010] Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist an dem ersten Gehäuseteil und an
dem zweiten Gehäuseteil jeweils ein Ansatz angeformt,
wobei am Ansatz des ersten Gehäuseteils ein Rasthaken
und am Ansatz des zweiten Gehäuseteils eine Öffnung
zur Aufnahme des Rasthakens angeordnet ist. Dadurch
ergibt sich eine Verschlussmöglichkeit, die werkzeuglos
erfolgen kann, wobei durch einfaches Zusammendrü-
cken der beiden Gehäuseteile die Ummantelung des La-
gergehäuses in Verbindung mit der Scharnierung ver-
vollständigt wird.
[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist pa-
rallel zum Ansatz des zweiten Gehäuseteils eine Fixie-
rung des auf dem als Kugel ausgebildeten Lagerteil an-
gesetzten Lagergehäuses an der Gehäuserückwand an-
geformt.
[0012] Die Erfindung betrifft in gleicher Weise auch ei-
ne Wäschebehandlungsmaschine, insbesondere Wä-
schetrockner, mit einer im Gehäuse drehbar gelagerten
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Trommel, einer mit einer Tür verschließbaren Beschi-
ckungsöffnung sowie einem Gebläse und einer Heizein-
richtung zur Erzeugung eines Prozessluftstromes, mit ei-
ner Lagerung für die Trommel einer horizontal oder
schräg drehbar gelagerten Trommelachse, welche ein
am rückwärtigen Trommelboden befestigtes Lagerteil
umfasst, das von einem als separates Bauteil ausgebil-
deten Lagergehäuse eingefasst ist, welches an der
Rückwand des Gehäuses des Wäschetrockners fixierbar
ist.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Dabei zeigt:

Figur 1 eine explosionsartige Darstellung des Rück-
wandbereichs eines Wäschetrockners, wobei
dieser Bereich aus der Rückwand, dem La-
gergehäuse und dem Trommelboden mit La-
gerteil besteht;

Figur 2 eine perspektivische Darstellung des Lager-
gehäuses im geöffneten Zustand gemäß der
Erfindung;

Figur 3 eine Seitenansicht des Lagergehäuses im ge-
schlossenen Zustand;

Figur 4 eine Draufsicht auf das Lagergehäuse;

Figur 5 eine Schnittansicht des Lagergehäuses im
Bereich des Scharniers;

Figur 6 eine Darstellung des Lagergehäuses an der
Rückwand im fixierten arretierten Zustand;

Figur 7 eine Darstellung des Lagergehäuses an der
Rückwand entriegelten Zustand; und

Figur 8 eine Darstellung des Lagergehäuses an der
Rückwand im geöffneten Zustand mit durch-
dringendem Lagerteil an der Rückwand.

[0014] Die Figur 1 zeigt in der explosionsartigen Dar-
stellung eine Lagerung 1 für eine nicht näher dargestellte
Trommel eines Wäschetrockners mit einer horizontal
oder schräg drehbar gelagerten Trommelachse 2, wel-
che ein am rückwärtigen Trommelboden 3 befestigtes
Lagerteil 4 umfasst. Das Lagerteil 4 ist hierbei von einem
als separates Bauteil ausgebildeten Lagergehäuses 5
eingefasst, welches an der Rückwand 6 des Wäsche-
trocknergehäuses fixierbar ist. Wie insbesondere aus der
Zusammenschau der Figur 1, 2 und 3 ersichtlich ist, be-
steht das Lagergehäuse 5 aus einem ersten schalenför-
migen Gehäuseteil 7 und einem zweiten schalenförmi-
gen Gehäuseteil 8, welche mittels eines Scharniers 9
schwenkbar miteinander verbunden sind. Die beiden Ge-
häuseteile 7 und 8 sind auf dem Lagerteil 4 selbsthaltend
fixierbar, wobei das Lagergehäuse 5 das Lagerteil 4 im

Bereich der Lagerachse 2 dichtend umschließt.
[0015] Wie insbesondere aus der Figur 2 zu erkennen
ist, sind die schalenförmigen Gehäuseteile 7 und 8 je-
weils halbkugelförmig ausgebildet zur Aufnahme des als
Kugel ausgebildeten Lagerteils 4. Weiter ist aus der Figur
2 deutlich zu erkennen, dass die schalenförmigen Ge-
häuseteile 7 und 8 jeweils eine nutförmige Ausnehmung
10 und 11 aufweisen zur Aufnahme einer geteilten Dich-
tung 12, die sich im zusammengeschwenkten Zustand
der Gehäuseteile 7 und 8 ringförmig dichtend um die La-
gerachse 2 anlegen. Dadurch ergibt sich ein dichtender
Verschluss des sich im Lagergehäuse 5 drehenden La-
gerteils 4.
[0016] Wie insbesondere aus der Figur 2 aber auch
aus der Figur 3 deutlich zu erkennen ist, sind die scha-
lenförmigen Gehäuseteile 7 und 8 mittels einer Klipsver-
bindung 13 im angesetzten Zustand auf dem als Kuppel
ausgebildeten Lagerteil 4 verbindbar. Zudem weist das
schalenförmige Gehäuseteil 8 an seiner Außenseite eine
Verrippung 14 auf. An dem schalenförmigen Gehäuseteil
8 ist weiter eine sogenannte Schwenkbegrenzung 15 an-
geformt, welche insbesondere beim Einschwenken des
Lagergehäuses 5 in der Lochstanzung 16 an der Rück-
wand 6, wie in der Figur 6 und der Figur 7 dargestellt,
eine Begrenzung des Verschwenkens um 45° begrenzt.
Zudem wird ein falscher Ansatz des Lagergehäuses 5
an der Rückwand 6 dadurch unterbunden wird.
[0017] Wie insbesondere aus der Figur 3 und 4 zu er-
kennen ist, ist an dem ersten oberen Gehäuseteil 7 und
sowie an dem zweiten unteren Gehäuseteil 8 jeweils ein
Ansatz 17.1 und 17.2 angeformt, wobei am oberen An-
satz 17.1 ein Rasthaken 18 und am unteren Ansatz 17.2
eine Öffnung 19 für den Rasthaken 18 angeordnet ist,
wie dies insbesondere in der perspektivischen Darstel-
lung der Figur 2 deutlich zu erkennen ist. Die Figur 4 zeigt
hier in der Draufsicht die Möglichkeit, wie das Lagerge-
häuse 5 hier an der Rückwand 6 - und hier in der Loch-
stanzung 16 - fixiert werden kann. Hierzu ist parallel zum
unteren Ansatz 17.2 ein Raststeg 20 zur Fixierung des
Lagergehäuses 5 an der Rückwand 6 angeformt ist.
[0018] Es versteht sich nun von selbst unter Betrach-
tung der Figuren 6, 7 und 8, dass nachdem die Rückwand
6 an dem Trommelboden 3 soweit angesetzt bzw. her-
angeschwenkt ist, dass das Lagerteil 4 durch die Loch-
stanzung 16 in der Rückwand 6 hindurch ragt. Auf ein-
fache Art und Weise kann dann außenseitig über das
Scharnier 9 das Lagergehäuse 5 auf das Lagerteil 4 auf-
gesetzt werden, wobei dann durch Verdrehen des La-
gergehäuses 5 gemäß Pfeilrichtung an der Lochstan-
zung 16 dieses sich fixierend an der Rückwand 6 befes-
tigt, in dem der Raststeg 20 hinter die Rückwand 6 greift,
so dass das Lagergehäuse an der Rückwand 6 fixiert ist.
Das Lagergehäuse 5 wird hierbei durch eine angeformte
Schale 21 im Bereich der Lochstanzung 16 gestützt.
[0019] Das untere Gehäuseteil 8 kann mit einer in den
Figuren nicht dargestellten Vertiefung versehen sein, die
ein Fettdepot aufnimmt.
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Bezugszeichenliste:

[0020]

01 Lagerung

02 Trommelachse

03 Trommelboden

04 Lagerteil

05 Lagergehäuses

06 Rückwand

07 Erstes Gehäuseteil

08 Zweites Gehäuseteil

09 Scharnier

10 Ausnehmung

11 Ausnehmung

12 Dichtung

13 Klipsverbindung

14 Verrippung

15 Schwenkbegrenzung

16 Lochstanzung

17.1 Ansatz

17.2 Ansatz

18 Rasthaken

19 Öffnung

20 Raststeg

21 Schale

Patentansprüche

1. Lagerung (1) für eine in einem Gehäuse angeord-
neten Trommel eines Wäschetrockners mit einer ho-
rizontal oder schräg drehbar gelagerten Tromme-
lachse (2), welche ein am rückwärtigen Trommelbo-
den (3) befestigtes Lagerteil (4) umfasst, das von
einem als separates Bauteil ausgebildeten Lagerge-
häuse (5) eingefasst ist, welches an der Rückwand

(6) des Gehäuses des Wäschetrockners fixierbar ist,
wobei das Lagergehäuse (5) aus einem ersten und
einem zweiten schalenförmigen Gehäuseteil (7) und
(8) besteht, die auf dem Lagerteil (4) selbsthaltend
fixierbar sind, wobei das Lagergehäuse (5) das La-
gerteil (4) im Bereich der Trommelachse (2) dichtend
umschließt,
dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Gehäuseteile (7, 8) mittels eines
Scharniers (9) schwenkbar mit einander verbunden
sind.

2. Lagerung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die schalenförmigen Gehäuseteile (7) und (8)
jeweils halbkugelförmig ausgebildet sind zur Auf-
nahme des als Kugel ausgebildeten Lagerteils (4).

3. Lagerung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die schalenförmigen Gehäuseteile (7) und (8)
jeweils eine nutförmige Ausnehmung (10) und (11)
aufweisen, zur Aufnahme einer Dichtung (12), die
sich im zusammengeschwenkten Zustand der Ge-
häuseteile (7) und (8) ringförmig dichtend um die
Trommelachse (2) anlegen.

4. Lagerung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die schalenförmigen Gehäuseteile (7) und (8)
mittels einer Klipsverbindung (13) im angesetzten
Zustand auf dem als Kugel ausgebildeten Lagerteil
(4) verbindbar sind.

5. Lagerung nach Anspruch 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite schalenförmige Gehäuseteil (8) an
seiner Außenseite eine Verrippung aufweist.

6. Lagerung nach Anspruch 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem zweiten schalenförmigen Gehäuseteil
(8) eine Schwenkbegrenzung (15) angeformt ist.

7. Lagerung nach ein der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem ersten Gehäuseteil (7) und dem zwei-
ten Gehäuseteil (8) jeweils ein Ansatz (17.1 und
17.2) angeformt ist, wobei der am oberen Ansatz
(17.1) ein Rasthaken (18) und am unteren Ansatz
(17.2) eine Öffnung (19) für den Rasthaken (18) an-
geordnet ist.

8. Lagerung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass parallel zum unteren Ansatz (17.2) ein Rast-
steg (20) zur Fixierung des auf dem als Kugel aus-
gebildeten Lagerteil (4) angesetzten Lagergehäu-
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ses (5) an der Rückwand (6) angeformt ist.

9. Lagerung nach mindestens einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem im Einbauzustand unteren Gehäuseteil
ein Fettdepot angeordnet ist.

10. Wäschebehandlungsmaschine insbesondere Wä-
schetrockner mit einer in einem Gehäuse drehbar
gelagerten Trommel, einer mit einer Tür
verschließbaren Beschickungsöffnung sowie einem
Gebläse und einer Heizeinrichtung zur Erzeugung
eines Prozessluftstromes, der über einen Wärme-
tauscher strömt, mit einer Lagerung für die Trommel,
die eine horizontal oder schräg drehbar gelagerte
Trommelachse (2) aufweist, welche ein am rückwär-
tigen Trommelboden (3) befestigtes Lagerteil (4)
umfasst, das von einem als separates Bauteil aus-
gebildeten Lagergehäuse (5) eingefasst ist, welches
an der Rückwand (6) des Gehäuses des Wäsche-
trockners fixierbar ist nach einem oder mehreren der
vorgehenden Ansprüche 1 bis 8.
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